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Kurze Tagesüberficht
Am Dienstag , vormittag « 11 Uhr. findet am Tannen -

berg -National -Denkmal die große Trauerfeier statt, an der
durch den Rundfunk das ganze deutsche Bott teilnimmt .

Die deutschen Bischöfe haben an ihre Diözesanen Hirten¬
briefe gerichtet, in denen des »erstorbenen Reichspräsiden¬
ten gedacht wird .

In Sofia wurde auf dem deutschen Soldatenfriedhof eine
Tranerfeier abgehalte « , bei der die Verehrung des bul¬
garischen Volkes für den toten Eeneralseldmarschall ergrei¬
fend zum Ausdruck kam .

Aus der Reichstagung des NS .-Lehrerb«ndes ln Frank¬
furt a. M . machte Ministerpräsident Klagges -Brannschweig
bemerkenswerte Ausführungen über die Zukunstsaufga¬
ben der deutschen Lehrerschaft.«

Der Verteidiger de« wegen Mordes an Bundeskanzler
Dr . Dollfuß Hingerichtete Otto Plauetta wurde wegen sei¬
ner Verteidigungsrede verhaftet . - -

Die Vorbereitungen für die Beisetzungsfeierlichkeiten im
Tannenberg -Denkmal nähern sich in angespanntester Tag -
und Nachtarbeit ihrem Ende .

In allen Berliner Kirchen fanden am Sonntag Trauer¬
gottesdienste für Reichspräsident von - indenburg statt.
2m Berliner Dom hielt Reichsbischof Ludwig Müller die
Predigt .

Die Reichstagung des NS .-Lehrerbundes wurde am
Sonntag mit einer Schlußsitzung beendet , in der Reichs -
leiter Schemm sprach .

Der bekannte Führer der britischen Flotte im Welt¬
kriege , Admiral Beatty , forderte in einer Rede in Ports¬
mouth eine größere Flotte für Großbritannien .

Der litauische Außenminister Lozoraitis hat am Sonn¬
tag abend die Rückreise von Moskau nach Kowno ange¬
treten .

Auf Veranlassung der deutschen Gesandtschaft fand
heute vormittag anläßlich des Todes des Reichspräsiden¬
ten von Hindenburg auf dem hiesigen deutschen Soldaten¬
friedhof ein Tranergottesdienst statt , dessen Verlauf ein
ergreifendes Bild der Verehrung und Liebe ergab , mit
der nicht nur das deutsche , sondern auch da» bulgarische
Volk des greisen Feldmarschalls gedenkt.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist heute früh 5,35 Uhr
unter Führung von Kapitän Lehmann zu seiner fünften
diesjährigen Südamerikafahrt gestartet .

P-
Jn die im Berwaltungshause von Neudeck ausgelegte

Besncherliste haben sich zahlreiche Persönlichkeiten einge¬
tragen , die gestern und heute an der Bahre des Feldmar¬
schalls zum Abschied weilten . Neben den Eutsnachbarn
und vielen alten Freunden des Verstorbenen finden sich
in der Liste auch Eintragungen von Besuchern aus allen
Volkskreisen , die von weit her nach Neudeck kamen und
denen ebenfalls Gelegenheit gegeben wurde , vom Toten
Abschied zu nehmen .

In der Kirche zu Freystadt , wo Reichspräsident von
Hindenburg von Neudeck aus regelmäßig dem Gottes¬
dienst beizuwohnen pflegte , hielt Hofprediger D . Döhring
aus Berlin Sonntag vormittag eine Trauerseier ab. Dem
Gottesdienst wohnte der Sohn des Feldmarschalls , Oberst
von Hindenburg mit seiner Gattin bei.

Die Trauerseier für den verewigten Reichspräsidenten ,
^ neralfeldmarschall von Hindenburg wird in Neudeck
- stontag abend 8 Uhr stattfinden . Daran schließt sich die
Ueberführung des Sarges nach Tannenberg . Der Sargw»rb auf einer Lafette vom Ehrenbataillon zwei Kilo -
u

^eter weit begleitet werden und dann auf einer Lafette
^
u«es Motorgeschützes von einer Motorbatterie , die von

Zwei Schwadronen eines Reiterregiments begleitet wird »
kurz vor Hohenstein gebracht werden . Am Morgen

dann wieder von einem Ehrenbataillon
vernommen und in gleicher Weise wie von Neudeck aus

Aur Tanncnberg -Denkmal gebracht. Auf dem ganzen-Wege von Neudeck über Deutsch-Eyla « . Osterode « . Ehren -
I ern werden SA ., SS ., HI . und andere Verbände mit
Fackeln Spalier bilden .

M nationale Aanerseier in Tannenberg
Fahrt nach TannenLerg

Die stillen Tage der offenen Trauer am Sarge Hinden-
burgs werden dem deutschen Volke unvergeßlich bleiben
Die ganze Welt steht einig mit uns in der Verehrung für
den großen Toten , der das Symbol des Dieners am
Loltwar und bleiben wird.

Deutschland aber rüstet sich zu einer feierlichen Stunde ,
die zeigen soll , was Hindenburg uns war Die große nario-
nale Trauerfeier am Tannenbergdenkmal wird eine ein¬
drucksvolle stille Stunde werden, in der das ganze Volk
eines seiner Größten gedenkt und von ihm zwar Abschied
nimmt, aber nicht von ihm scheidet.

Draußen im Lande , überall wo deutsche Menschen leben,
wird diese Stunde miterlebt und mitgestaltet werden zu ei¬
ner gewaltigen Kundgebung des Dankes
u n d d e r E h r s u r ch t.

Das deutsche Volk wird zeigen , daß es das geworden ist .
was der tote Reichspräsident und Generaljeldmarjchall ein
langes Leben lang ersehnt und gepredigt hat , eine ei¬
nige Nation , einig rm Denken , einig im Handeln , ei¬
nig in der Ehrfurcht vor ihrem Größten.

Und drinnen im großen Rund des Tannenbergdenkmals
wird der Mann einziehen, der mit diesem Denkmal aus
ewige Zeiten verbunden sein wird.

Auf dieser Fahrt wird die ganze Nation ihn begleiten
DieWeltsolljehen . oaßDeutschlandseinen
Hinkend urgnichtoerlor . alsderTodihnad -
rt e s.

Die Borbereiiungen am Tannenberg -Deakmal
Hohenstein , 5 Aug. Die Vorbereitungen für die große Trauer¬

feier und das Staatsbegräbnis für den verewigten Reichsprä¬
sidenten Generalfeldmarschall von Hindenburg find in vollem
Gange . Tag und Nacht wird ununterbrochen durchgearbeitet ,
Zimmerleute und andere Handwerker bauen Tribünen . Die
Reichspost richtet ein Telesonamt ein und zieht Leitungen .
Die Plätze für die einzelnen Formationen werden ausgemessen
und vorbereitet . Der Rundfunk ist ebenfalls an der Arbeit
und trifft mit Sende - und Bauwagen seine Vorbereitungen für
die llebertragung der Trauerseier . Die im Tannenberg -Denk -
mat ringsum vorhandenen Treppenstufen werden dazu ausge¬
nützt. amphitheatralisch ansteigende Plätze für 3500 Ehrengäste
zu schassen. In der Milte wird unter dem großen Kreuz der
Katafalk errichtet , aus den der Sarg des Reichspräsidenten ge¬
stellt werden soll . Hinter dem Katafalk wird eine Empore er¬
baut , von der aus der Führer die Trauerrede halten wird .

Vor Beginn der Feier werden Reichswehrossiziere den Sarg
zum Katafalk tragen . Je zwei Generäle und zwei Admiräle wer¬
den den Sarg begleiten . In dem großen Ehrenhos des Tannen¬
bergdenkmals werden zwei Kompagnien Infanterie und eins
Marinekompagnie aus Pillau Ausstellung nehmen. Zur Trauer¬
parade . die von General von Niebelschütz angeführt wird , gehö¬
ren ferner zwei Schwadronen eines Reiterregiments und zwei
Reichswehrbatterien , die den Trauerialut von 101 Schub

vor Beginn oer Feier avseuern werden . Während der Ueber-
führung des Sarges aus dem Feldherrnturm zum Katafalk wird
der Pcäsentiermarsch des Regimentes des Reichspräsidenlen, des
3 . Gardcregimcnts zu Fuß , gespielt werden . Am Katafalk wird
eine Fahnenabordnung der Reichswehr mit 50 Regi-
mcntsfahnen der alten Armee , darunter auch die Fahnen der
drei Hindenburg -Regimenter Aufstellung nehmen. Während des
ganzen Tages der Beisetzung werden aus drei großen Opserscha -
len Opferseuer emporlodern . Nach der Trauerfeier wird der
sarg des Eeneralseldmarschalls wiederum in den Feldherrn¬
turm zurück überführt . Die Teilnehmer an der Feier werden
dann am Sarge vorübergehen . Das Tannenberg -Denkmal und
der Marschallturm , dessen Tür herausgenommen worden lst .
werden zunächst Tag und Nacht geöffnet bleiben . Ossiziere und
Unteroffiziere der Reichswehr halten die Ehrenwache.

DNB . Hohenstein , 5 . Aug . Die Vorbereitungen für den Bci-
setzungsakt am Tannenbcrg -Denkmal nähern sich in angespann¬
tester Tages - und Nachtarbeit ihrem Ende . Durch den Ort
Hohenstein marschierten immer neue Kolonnen Arbeitsdienst
mit geschultertem Spaten . Aus der ganzen Umgegend, aus den
Städten Allenstein , Osterode und Nerdenberg sind alle verfüg¬
baren Handwerker nach Hohenstein berufen worden , um dort die
Arbeiten durchzuführen . Während noch die Zimmerleute mit
Axt und Säge die Bänke aufschlagen , werden diese mit schwar¬
zem Stoff bezogen . In der Mitte des Hofes des Tannenberg -
Denkmals entsteht der Katafalk , der den Sarg tragen wird .
Er ist in der ganzen Höhe mit einem riesigen Holzgestell ver¬
kleidet, das auf schwarzem Grunde das goldene Kreuz trägt .
Sogar einen Durchbruch durch die dicke Mauer des Tannenberg -
Denkmals hat man durchgeführt , um der Presse einen Zugang
zu den Telephonapparaten zu schaffen . Das Tannenberg -Dcnl-
mal erstrahlt bei Nacht in geheimnisvollem Licht . Tausend
starke Bogenlampen erleuchten die Arbeitsstätte . Darüber leuch¬
tet rings der Horizont in Wetterleuchten auf , als sollte die
Schlacht bei Tannenberg in den Wolkenweitergeführt werden.
An den Landstraßen arbeiten die Telegraphenleute , um die not¬
wendigen Leitungen zu legen . Durch die engen Straßen von
Tannenberg jagen die Kraftwagen . Schon jetzt beginnt der
Anmarsch der vielen Tausenden von Teilnehmern an der Bei¬
setzungsfeier. Im Hofe des Tannenbcrg -Denkmals wird für et¬
wa 3000 Menschen Platz geschaffen . Rechts zum Eingang wird
das Diplomatische Korps Platz finden , links vom Eingang die
Reichsregierung und hinter ihr die Gauleiter , der Führer
selbst wird mit der Familie des verstorbenen Reichspräsidenten
direkt vor dem Katafalk Platz nehmen . Die linke Seite des
Denkmals nimmt die Presse ein , für die 300 Plätze reserviert
sind . Am Sonntag trafen in Hohenstein Neichsführer der S2 ,
Himmler , und Polizeigeneral Daluege ein.

Sie Mischung HiildenSmqs im FMerrnimni
DNB . Berlin . 4 . August . 2m Einvernehmen mit der Familie

von Hindenburg hat der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
angeordnet , daß die endgültige Beisetzung des Reichspräsiden¬
ten und Eeneralseldmarschalls von Hindenburg im Feldherrn¬
turm des Tannenberg -Denkmals erfolgt , der als Gruftlapelle
eingerichtet wird .
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Ser RetchsprSsl-eni auf seinem Tolenvell — offtzim -es Reuysymes -allen lue Totenwache
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Hindrnvurgs Totenmatte
die von dem Berliner Bildhauer Professor Thorak

abgenommen wurde
«-

Zer Weg des Zkauer !onLu!tes
Fackelspalier der SS , SA und anderer Verbände .

DRV . Deuisch - Eylau , ü. Aug . Die Trauerseier für den ver¬
ewigten Reichspräsidenten , Eeneralseldmarschall von Hinden¬
burg wird in Neudeck abends um 9 Uhr stattfinden . Daran
schließt sich die Uebersührung des Sarges nach Tannenberg . Der
Sarg wird auf eine Lafette gehoben und von unter Führung
des Generals von Niebelschütz aus Allenstein stehenden Ehren¬
bataillons zwei Kilometer weit begleitet werden . Dort wird
der Sarg auf die Lafette eines Motorgeschützes gehoben und
von einer Motorbatterie , die von zwei Schwadronen eines Rei¬
terregiments begleitet wird , bis kurz vor Hohenstein gebracht
werden . Am Morgen wird der Sarg dann wieder , von einem
Ehrenbataillon übernommen und in gleicher Weise wie von
Neudeck aus zum Tannenberg -Denkmal gebracht.

Auf dem ganzen Wege von Neudeck über Deutsch - Eylau ,
Osterode und Hohenstein werden SA , SS , HI und andere Ver¬
bände mit Fackeln Spalier bilden , sodaß der Trauerkondukt sich
durch ein einziges Fackelfpalier bewegen wird . Ueberall sind
schon Girlanden mit schwarzen Schleifen gezogen. Die Straßen
sind ein einziges Meer schwarz verhängter Fahnen . Der Weg
wird teilweise mit Eichenlaub , Tannengrün und Blumen be¬
streut werden . Der Trauertondukt soll morgens am Feldherrn¬
hügel bei Frögenau , etwa zwei Kilometer von Hohenstein, ein-
treffen . Von dem Hügel aus hat Eeneralseldmarschall von Hin -
deuburg vor 20 Jahren die Schlacht von Tannenberg geleitet .
Ueber Tannenberg und Mühlen , wo der Kampf am heißesten
getobt hat , geht es dann weiter nach Hohenstein und die Anhöhe
hinauf zum Tannenberg -Denkmal . Gegen fünf Uhr wird der
Sarg dort eintreffen . Die begleitenden Reiter -Schwadronen
werden links und rechts vom Eingangsturm , in dem sich eine
Jugendherberge befindet , Aufstellung nehmen . Unter Voran¬
tritt der Fahnenkompanie wird dann der Sarg in den Feld¬
herrnturm gebracht werden . Erst kurz vor Beginn der Trauer -
leier wird der Sarg aus den Katafalk vor dem großen Kreuz
gefetzt werden , unter dem 20 unbekannte Soldaten aus der
Tannenberg - Schlacht ruhen .

TkalMgottMeksl in der Kirche zu FrehstM
DNB . Freystadt , 5 . Aug . In der hiesigen Kirche, wo Reichs¬

präsident von Hindenburg von Neudeck aus regelmäßig dem
Gottesdienst beizuwohnen pflegte , hielt Hosprediger D, Doehring
aus Berlin heute vormittag eine Trauerfeier ab . Die Kirche,ein Backsteinbau von schlichter und doch wuchtiger Schönheit , ist
vor Jahrhunderten aus einem alten Ordensschloß entstanden .
Neben der Kanzel steht an der grauen Wand die Ehrentafel
mit dem Namen der Gefallenen aus den Kriegen von 1813 , 1870
und 1914/18 . Daneben sieht man verschiedene Familienwappen ,obenan die derer von Beneckendorfs und von Hindenburg .

Dem Gottesdienst wohnte der Sohn des Feldmarschalls , Oberst
von Hindenburg , mit seiner Gattin bei . Um ihn scharte sich wie
eine große Familie das Gutspersonal von Neudeck.

Hosprediger Doehring sprach ergreifende Worte von der
Treue , die zuerst und zuletzt im Himmel und aus Erden stehe .
Er mahnte die Männer und Frauen der ostpreußischen Erde
niemals zu vergessen, was der Befreier Ostpreußens ihnen als
Vermächtnis hinterließ : tiefes Verantwortungsgefühl in jeder
Lebenslage , tätige Vaterlandsliebe u .- schlichte Frömmigkeit . Mit
Hindenburg , so schloß Hofprediger Doehring seine Predigt , geht

ein Geschlecht zu Grabe , das drei Generationen sah . Denkt
daran , was ihr im Gedenken an diesen Mann Euren Kindern
zu geben habt .

Leise intonierte die Orgel das Lied vom guten Kameraden .
Dann sang die Gemeinde das alte Trutzlied „Ein ' feste Burg
ist unser Gott .

"
Zum Schluß sprach Hofprediger Doehrickg ein Gebet, das in

die Bitte uM Gottes Kraft und Segen für den Mann , der als
Führer von Voll und Reich Hindenburgs Erbe fortan verwal¬
tet , und in das gemeinsame Vaterunser der Gemeinde ausklang .

*

lleversühriing der alten Fahnen nach Kokenslein
DNB . Hohenstein, 5 . August . Am Montag früh treffen in

Hohenstein die Fahnen ein , die an der Schlacht von Tannen¬
berg teilgenommen haben . Es sind 53 Fahnen , die von einer
Fahnenkompagnie aus dem Prussia -Museum nach Hohenstein
gebracht werden . In Hohenstein werden sie in die Gefallenen -
Eedenkkapelle an der alten Hohensteiner Ordenskirche gebracht,die besonders stimmungsvoll und schön ist . Vor der Kirche
wird ein Posten stehen .

Am Tage der Beisetzung des Reichspräsidenten werden diese
Fahnen in den Hof des Denkmals übergeführt werden . Mit
Ordnungen der Reichswehr werden auch Ordnungen der Ver¬
bände im Hofe des Denkmals einmarschieren . Auf den Wehr¬
dämmen und auf den Mauern des Denkmals werden Soldaten
Gewehr bei Fuß stehen .

Für die Ausschmückung des Denkmals sind vom Arbeitsdienst
5000 Meter Eichengirlande geflochten worden . Rund 1000
Mann Arbeitsdienst sind für die Vorarbeiten eingesetzt.

Am Montag Abend um 9 Uhr beginnt in Neudeck die Trauer -
feier . Der Sarg wird von Offizieren aus dem Schloß getra¬
gen, dann spricht ein Geistlicher und der Trauerkondukt ' setzt
sich in Bewegung . Auf dem Weg nach Hohenstein wird er
über die Dörfer führen , die besonders im Kampfgebiet lagen ,darunter das Dorf Tannenberg selbst und das Dorf Frögenau ,bei dem der Feldherrnstand während der Schlacht war . Hier
wird der Trauerzug kurze Zeit halten . In den frühsten Mor¬
genstunden zwischen drei und vier Uhr wird der Trauerzug in
Hohenstein eintreffen . Der Sarg wird in Len Feldherrnturm
des Denkmals , neben dem Haupteingang , gebracht.

Die Beisetzung erfolgt später im Marschallturm , dem Hin -
denburgturm auf der rechten Seite des Haupteingangs . Beide
Türme werden mit schwarzem Flor ausgeschlagen, der auf wei¬
ßer Leinewand aufgespannt ist.

Der Boden der beiden Türme wird ganz und gar mit roten
Dahlien bedeckt sein .

Am Dienstag wird bereits morgens sechs Uhr . der erste Son¬
derzug mit den Diplomaten aus Berlin in Hohenstein ein¬
treffen , die sich sofort zum Denkmal begeben werden . In steter
Folge werden dann weitere Sonderzüge folgen . Man rechnetmit etwa elf Sonderzügen aus Berlin und einer großen An¬
zahl von Sonderzügen aus der Provinz . , Die Teilnehmer an
der Trauerfeier , namentlich aus der Provinz — es werden bis
zu 200 000 Teilnehmer erwartet — werden um das Denkmal
Ausstellung nehmen . Dort sind 20 Pilz -Lautsprecher aufge¬
stellt, Rundstrahler , die die Trauerfeierlichkeit auf das weite
Feld übertragen .

SslvrMevflttzgcr ebren den loten Reichspräsidenten
DNB . Königsberg , 4 . Aug . Ostpreußische Flieger werden dem

verewigten Reichspräsidenten eine besondere Ehrung zuteil wer¬
den lassen. Am Montag um 12 Uhr wird eine aus sieben Ma¬
schinen bestehende Staffel einen Strauß roter Rosen über Neu¬
deck abwerfen , dessen Schleife die Aufschrift trägt : „Dem großen
Deutschen. Die Ostpreüßenflieger "

. Des weiteren wird eine
Fliegerstaffel am Tage des Staatsbegräbnisses am Tannenberg -
Denkmal von 10 bis 10,45 Uhr über dem Denkmal kreisen. Die
Maschinen werden lange Trauerwimpel an den Tragflächen
führen .

«-

Eine Minvte Verkehrsruhe am 7. August
Eine Anordnung des Reichsoerkehrsministers .

DNB . Berlin , 4 . August. Der Reichsverkehrsminister Frei¬
herr von Eltz -Rübenach hat folgende Anordnung erlassen :

Am Dienstag , den 7 . August findet in der Stunde der Bei¬
setzung des Herrn Reichspräsidenten eine allgemeine Verkehrs¬
ruhe von 11,45 bis 11,46 .Uhr statt . Alle Verkehrsteilnehmer
auf allen öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen haben anzu¬
halten und eine Minute im Gedenken an den Verewigten stille
zu stehen . Für die Deutsche Reichsbahngesellschaft sowie die Pri¬vat - und Kleinbahnen erlassen die Verwaltungen die näheren
Anordnungen .

Der Reichsoerkehrsminister : gez. Freiherr von Eltz .

Das Beileid der Faschistischen Partei
Berlin , 5 . Aug . Der Sekretär der Faschistischen Partei ,Starace , hat an Reichskanzler Adolf Hitler folgendes Beileids¬

telegramm gesandt :
„Im Namen der Faschistischen Partei drücke ich Eurer Exzel¬

lenz zum Hinscheiden des Feldmarschalls von Hindenburg mein
tiefstes Beileid aus . Die überragende Erscheinung dieses großenSoldaten und Menschen und seine restlose Hingabe an das Va¬
terland werden allen ein Vorbild in des Wortes höchster Be¬
deutung bleiben ."

-

/SW

Hier wir- -er Reichs-
vrisidest zur Wen

Rüde ge-euei wer-en

' H
'
mdeMrg als Schirmherr der Kirche

Bamberg , 5 . Aua . In dem Hirtenbrief des Erzbischofs Dr .
Iakobus von Hauck anläßlich des Hinscheidens des Reichsprä¬
sidenten von Hindenburg heißt es u . a . : Mit dem Volksgenossen
aller deutschen Gaue stehen die bayrischen Katholiken m aufrich¬
tiger Trauer an der Totenbahre dieses kerndeutschen, pflicht¬
treuen und gottesgläubigen Mannes , der alle Tage seines Le¬
bens bis zum letzten Atemzug dem deutschen Volk sowohl im
Krieg als im Frieden alle seine Kräfte weihte . Reichspräsident
von Hindenburg wird in der deutschen Geschichte weiterleben
als Vorbild aller Bereitschaft , seinem Volk zu dienen und die¬
sem Dienst am Volk die persönliche Rühe und Bequemlichkeit
stets nachzuordnen , als Vorbild treuester Pflichterfüllung , als
Vorbild eine deutschen Edelmannes , der gläubigen und from¬
men Sinnes in den Prüfungen seines persönlichen Lebens wie
in den Schickjalsstundeu seines Volkes die Hand der Vorsehung
verliert .

Würzburg , 5 . Aug . ErzbischofDr . Matthias Ehrenfried schreibt
in seinem Hirtenbrief an seine Diözese u . a . : Dankbar erinnern
wir uns dieses großen Mannes , dessen Name auf ewig in die
Geschichte des deutschen Vaterlandes eingegraben bleibt . Alle
seine Arbeit stellte er auf den Boden des wahren Christentnms
and tiefer religiöser Auffassung. Daraus zog er Kraft und Mut ,
Reinheit und Ausgeglichenheit feines vornehmen Charakters .
Daraus entquoll das Helle Licht, das sein Leben verklärt ».

Sie teilder -er Wett Sderiragen -ke Aalierfeier
tm Demi chm Reichstag

DNB . Berlin , 6. Aug . Wie wir erfahren , wird die Trauer¬
feier in der Kroll - Oper am heutigen Montag mittag um 11,50
Uhr übernommen von den italienischen Sendern , vom dänischen
Rundfunk , von der National Broadcasting Co., von Columbia
Broadcasting System , weiter von beiden brasilianischen Sendern
und dem Sender in Uruguay und Japan . Im japanischen Rund¬
funk wird im Anschluß an die Uebertragung Dr . Kolb von der
deutschen Botschaft in Tokio sprechen .

Ueber die Sender der British Broadcasting Corporation
spricht Dienstag abend zum Tode Hindenburgs der deutsche Bot¬
schafter in London . Anschließend gibt ein englischer Bericht¬
erstatter aus Deutschland einen Augenzeugenbericht von den
Traüerfeiedlichkeiten am Tannenberg -Denkmal .

Frankreich flaggt Halbmast 1
Paris , 5 . Aug . Die französische Regierung hat beschlossen, am

Tage der Beisetzung des Reichspräsidenten vckn Hmdenburg auf
allen öffentlichen Gebäuden die Flaggen auf Halbmast zu setzen.
Der französische Botschafter Francois Poncet wird den Prä¬
sidenten der Republik bei den B.eisetzungsfeierlichkeiten für den
Reichspräsidenten von Hindenburg als außerordentlicher Bot¬
schafter vertreten . General Renondeau , der französische Mi¬
litärattache , hat am Samstag im Aufträge des Marschalls Pe -
tain dem Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg das
Beileid der französischen Wehrmacht zum Hinfcheiden des Ober¬
befehlshabers Eeneralseldmarschall von Hindenburg zum Aus¬
druck gebracht.

Die österreichischen Vertreter bei der Beisetzung Hindenburgs .
DNB . Wien , 5. August . Der ehem. Bundesminister für

Landesverteidigung , Generaloberst Fürst Schönburg -Harten¬
stein, begibt sich in Begleitung des Oberstleutnants Barton u .
des Majors Skula nach Berlin , um das österreichische Bundes¬
heer bei den Trauerfeierlichkeiten für den Reichspräsident^
zu vertreten . Mit der Vertretung des Bundespräsidenten Mir -
las bei den Trauerfeierlichkeiten wurde der österreichische Ge¬
sandte Tauschitz beauftragt .

Die Volksabstimmung am 19. August
Verordnungen im Neichsgesetzblatt

Berlin , 4 . Aug. Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht die Vor»
»rdnung zur Durchführung der Volksabstimmung über das
Staatsoberhaupt des Deutschen Reiches vom 3 . August 1934 und
vie Erste Verordnung zur Volksabstimmung über das Staats¬
oberhaupt des Deutschen Reiches lAbstimmungsverordnung ) vom
2. August 1934 . Berde Verordnungen tragen die Unterschrift des
Reichsministers des Innern . Frick . Die Verordnung zur Durch¬
führung der Volksabstimmung besteht aus fünf Paragraphen .
Rach Paragraph 3 sind auf dem Stimmzettel der bekannte Brief
des Reichskanzlers Adolf Hitler an den Reichsinnenminister vom
2. August und der Beschluß der Reichsregierung zur Herbeifüh¬
rung einer Volksabstimmung , gleichfalls vom 2. August 1934,
abgedruckl . Darunter stehen die Worte : „Stimmst Du , deutscherManu uud Du. deutsche Frau , der in diesem Gesetz getroffenen
Regelung zu ?" Nach Paragraph 4 erfolgt die Stimmabgabe in
der Weise, daß der Stimmberechtigte , der die zur Abstimmung
gestellte Frage bejahen will , unter dem vorgedruckten Worte
„Ja "

, der Stimmberechtigte , der sie verneinen will , unter dem
oorgedruckten Worte „Nein " in den dafür vorgesehenen Kreis
ein Kreuz setzt .

Die Erste Verordnung zur Volksabstimmung über das Stqats -
oberhaupt des Deutschen Reiches ( Abstimmungsoerorünung ) be¬
steht aus sieben Abschnitten, die folgende lleherschriften tragen :
1. Auflegung der Stimmlisten , 2. Stimmscheine für Ausländs¬
deutsche und Angehörige der Besatzung von See - oder Binnen¬
schiffen : 3 Stimmabgabe im Reiseverkehr : 4 . Abstimmung der
Seeleute : S. Abstimmung aus Seefahrzeugen (Vordabstimmung ) :
8 Beteiligung der Insassen von Arbeitsdienstlagern an der
Volksabstimmung : 7. Abstimmungszett .

NMkkensMIes stanMches Eingeständnis
DNB . Paris , 5 . Aug . Die französische Presse hebt allgemein

hervor , daß die Volksabstimmung des 19. August ein voller Er¬
folg für Reichskanzler Hitler sein werde.

„Ami du Peuple " schreibt, jeder , der aus Deutschland komme ,
bestätige , daß das Ansehen Hitlers niemals größer gewesen seials jetzt .

„Petit Journal " erklärt , Hitler laufe keine Gefahr , wenn er
das deutsche Volk auffordere , seine Handlungen zu billigen .

„Excelsior" führt aus , jeder wisse — und der 12. November
habe das bestätigt —, daß ein Staatsmann niemals eine Volks¬
abstimmung abhalten lasse , wenn er des Ausgangs nicht sicher
sei . Hitler werde also, wie bisher , eine überwältigende Stim¬
menmehrheit erhalten .

Neuordnung in der Siudesienschaft
Berlin , 5. Aug . Für die Reichsschaft der Studierenden an den

deutschen Hoch- und Fachschulen wurde eine neue Kreiserntet -
lung getroffen . Im Kreis Süddeutschland ( umfassend die
NSDAP . -Gaue Baden , Württemberg , Bayerische Ostmark. Mün¬
chen, Oberbayern , Franken , Schwaben) wurde mit der Führung
kommissarisch beauftragt Pg . Scheer, für die Inspektion Süd :
Pg . Wittmann . '
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